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Rabinoviteh

Zur Interpellation Bircher

Rächt hät er, Pflüchtling frässid is Alls eweg!"

Im Zürcher Tram Nr. 5

Der Platz mit den drei Namen
Ein Nichtzürcher verlangt am Morgen

vom Billetteur zuerst verschiedene
Auskünfte über Tageskarten und
Tramabonnements, löst dann ein gelbes
Heftli à Fr. 4. und gibt als Endziel
an: «Kunschthaus». Er hat gar nicht so
fehl geraten, denn auf den amtlichen
Billetts steht schliefjlich für jene Haltestelle

die Abkürzung KH. Der
pädagogische Billetteur sagt freundlich:
«Mer wänn jetzt grad korräkt si, es
heifjt Heimplatz'», Der Nichtzürcher:
«Ich mein also Pfaue.»

Seehof-Bollerei
Apéro-Bur

eine der originellsten Gaststätten
der Stadt Zürich

Tessiner Weine und Spezialitäten

Jede Mahlzeit ein Genuß!
Schiffländeplatx beim Nord-Süd Telefon 32 18 27

Unhöflich
Auf xlieser Linie sind die Billetteure

immer höflich. Aber das Publikum läht
manchmal zu wünschen übrig. Sogar
gelegentlich ohne böse Absicht. War
da kürzlich das Tram schon abends um
V2II Uhr so besetzt, als wär's ein
Lumpensammler. Der Regen oder ein Konzert

mögen schuld gewesen sein: Ein

Arbon, Basel, Chur, Frauenfeld, St. Gallen, Glarus, Herisau,
Luzern, Olfen, Romanshorn, Schaffhausen, Stans, Winterthur,
Wohlen, Zug, Zürich. - Depots in: Bern, Biel, La Chaux-
de-Fonds, Inferlaken, Thun.

Habitué ist darüber verwundert und
sagt zum Billetteur: «Warum sin si jetz
scho so voll?» «Wiä meinet Sie?» sagf
der ganz nüchterne Billetteur.

I. H. G'lost

Boshafte Auskunft
Im Restaurant diniert ein Herr. Ruft

dieser der Serviertochter und sagt zu
ihr: «Sie, Fröilein, bringed Sie mir bitti
zum Dessert di neuischt Zytig!»

Am Nebentisch frägt Hansli seinen
Vater: «Du, Papi, wieso verlangt dä
Herr e Zytig zum Dessert?»

«Hä, wägem Chäs, wo drin schtoht!»
Kari

LUZERN Bur9erstra,5e 3-
der Reuh entlang 8 Minuten.

CHANNE VALAISANNE
Eine Sehenswürdigkeit, eine Pflegestätte guter Walliser

Weine und wirklicher Walliser Spezialitäten,
® Telephon 2 07 83 Anton Keiit-Chanton
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à interpellation klràr

käekt liât kl". t?f>Ue!it!ing irasZiö is ^Ü8 eweg! '

Im Bürens»' l'riÄM ^l". 5

Osî- ?!st? mit clsn clrsi t>ismsn
iïin I^iclit?ürciisr vsrlsngt sm /Vìorgsn

vom lZüIstteur ?usrst vsrscliiscisns ^u:>-
icünits üizsr Isgs5i<srtsn unci Irsm-
sizonnsmsnts, !o;t cisnn siri gsilzsî
l-isst!i à i^r. 4, unci gilzl slî Iïnci?îs!
sn: «XunscnlnâU5». lïr list gsr niciit 50
tsiii gsrstsn, cisnn sut clsn smtliciisn
IZillsttî îtsiit îcii Iisk)I îcii tür jsns t-Isits-
îtsils ciis /<>zi<ür?ung Xl-i. l)sr oscis-
gogizciis Lilisttsur îsgt irsunciiicii:
«/Vìsr wsnn jst?t grsci icorrsict îi, Sî
iisiizt ,i-isimolst?'». Osr t^liciit/ürclisr:
«Icii msin also ?tsus.»

8-I.ikkIîic.â-pIà >>eim !^>»-6-8ii<! ielekon 32 13 27

Unnöiiicli
^ut xiisîsr >.!nis îinci ciis IZillsttsurs

immsr iiötlicii. ^osr cisî k'uizliicum !si;t
msnciimsi ?u wünsciisn üizrig. Zogsr
gslsgsntlicii oiins izôîs ^oziciit. Wsr
cis >(ür?!!cli cis; Irsm zciion sizsnciz um
V2I 1 l^liir zo lzszst?t, sis wsr'z sin >_um-
osnssmmisr. Osr ksgsn oclsr sin Xon-
?srt mogsn 5ciiu!ci gswszsn zsin: Iïin

i^sizitus izt cisrülzsr vsrwuncisrt unci
5sgt Tum IZillsttsur: «Wsrum zin î! jsti
îciio 50 voll?» «Wis msinst 5is?» îsgt
cisr gsn? nüctitsrns IZillsttsur.

I. >-I. o'loît

VosiiAfts /Auskunft
Im iîsztsursnt ciinisrt sin i-isrr. Kult

ciisîsr cisr 5srvisrtociitsr unci sagt ?u
iiir: «5is, f-röilsin, oringsci 5!s mir izitt!
?um Oszzsrt cii nsuizciit ?vt!g!»

^m t>Istzsntizcii trägt ii'snîli 5sinsn
Vstsr: «Ou, k'soi, wieso verlangt cis
i-isrr s 2Ivtig ?um Ossîsrt?»

«l-ls, wsgsm Liisz, wo cirin zciitoiitî»
Xsri

^^^^I?Iìi! kucgscsrcstjs z.

c«^>1I»e V/».ii.»ii5/>ì^»>I^

Ü5sc Wsiris unci v,irk>>cr>sc vVsIlìssc Zpslisliisrsn,
V 7s!sptioc> 2 07 8Z »n»on Xol,»c>,an»<>r>

14


	Unhöflich

